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a. 
Deutſchland. 

Berlin, 31. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat den 
Geheimen und Ober⸗Regierungsrath „ von Hertzberg zu Berlin 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Regierungs⸗ 
und Bauratd Steinbeck zu Merſeburg, dem Bau⸗Inſpector Werner zu 
Naumburg a. S.; dem Oberförſter Göhren zu Alt-Ligegöride im Kreiſe 
Königsberg N.:M. und dem Kanzleiralb Bier am Cbarité⸗Krankenbaufe zu 
Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten 1. D. Krupp, 
bisber Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Erfurt) 3. Thüringiſchen 

ndwehr⸗Regiments Nr. 71, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem Ober⸗Regierungsratb von Neefe zu Oppeln und dem Ritterguts⸗ 
befiger Kennemann zu Klenka im Kreiſe Pleſchen den Königlichen Kronen ⸗ 

rden dritter Klaſſe; dem Hegemeiſter Hibſch zu Zilenzig im Kreiſe Dit: 

ternberg den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Diſtricts⸗ 

chullehrer Krützfeldt zu Wendtorf im Kreiſe Plön den Adler der In⸗ 
aber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem Förſter 

chiers zu Schönwall im Kreiſe Friedeberg N.:M. und tem penftonirten 
ſtiben Lange zu Hochzeit im Kreiſe Arnswalde, bisher zu Buchwald, des⸗ 
elben Kreiſes, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. l 

Se. Majeſtät der König hat den ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten 

der Stadt Düren, Kaufmann Alfons Deutgen, in Folge der von der 
ortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl in gleicher 
Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsſährige Amtsdauer beſtätigt; ſowie 
dem Commiſſtons⸗Rath Carl Arnold zu Berlin den Charakter als Geh. 
Commiſſions⸗Rath verlieben. . 

Der Königliche Bauinſpector Rotmann iſt in gleicher Amtseigenſchaft 

von Ortelsburg nach Hohenſtein O.⸗Pr. verſetzt worden. (R. Anz.) 
O Berlin, 31. Juli. [Das Soeialiſtengeſetz. — Proto⸗ 
kolle der Berliner Conferenz. — Bisher bekannte Wahl⸗ 
Ergebniſſe.] Der Entwurf des Soclaliſtengeſetzes iſt, nachdem der 
Miniſter des Innern dem Kronprinz in voriger Woche darüber Vor⸗ 
trag gehalten und deſſen Zuſtimmung erhalten hat, zunächſt den 
undesregierungen zur vertraulichen Mittheilung übergeben worden. 
Die geſchäftliche Vorlage an den Bundesrath wird in Kurzem er⸗ 
folgen. — Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet, daß die Auswechſelung der 
Ratiſications⸗Urkunden des Berliner Friedens am 3. Auguſt erfolgen 
wird. Wie wir hören, werden nach erfolgter Auswechſelung die voll⸗ 
ſtändigen Protokolle durch den „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht werden. 
Erſt nach der Ratification wird auch die formelle Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung der bisher von der Pforte abhängigen Staaten erfolgen. — 
Bis jetzt liegt von den geſammten Wahlen hoͤchſtens ein Zehntel vor, 
von welchen ein großer Theil noch Stichwahlen erfordert; die Rech⸗ 
nung Über das Ganze läßt ſich daher noch nicht annähernd aufſtellen. 
Im Wahlkreis Hagen wird bei der zwiſchen Herrn Eugen Richter und 
dem Secretär des dortigen landwirthſchaftlichen Vereins Herrn Bueck 
nothwendig werdenden Stichwahl die Eniſcheidung bei den uitramon⸗ 
tanen Stimmen liegen, welche auf den Abg. Reichenſperger gefallen 
waren. 


= Berlin, 31. Jull. [Zu den Wahlen. — Conferenz 
deutſcher Finanzminiſter. — Entwurf einer Militär 
Strafgeſetz⸗Ordnung.] Wenn, wie es faſt wahrſcheinlich iſt, der 
5 Hänel auch in Holſtein gewählt wird, hätte Berlin außer einer 
x 7 noch zwei Nachwahlen vorzunehmen. Zunächſt werden die 
ußerſſen Anſtrengungen gemacht, um im vierten Wahlbezirk dem 
liberalen Gegner Stadtſondicus Zelle gegen den Socialdemokraten 
Fritzſche zum Siege zu verhelfen, obwohl man mit ztemlicher Sicher ⸗ 
heit doch nur auf die Stimmen für Falk, 2995 an Zahl, zu Gunſten 
des liberalen Candidaten rechnen kann, die 293 Stimmen der Ultra⸗ 
montanen und die 317 der Chriſtlich⸗-Socialen find für Zelle wohl 
verloren, die letzteren wollen zumeiſt für den verwandten Socialdemo⸗ 
kraten ſtimmen! Herr Zelle iſt eine ſehr tüchtige Arbeitskraft und ein 
loyaler und gemäßigter Mann, ſollte er unterliegen, fo will man ihn 
im zweiten Wahlkreiſe aufſlellen, wo ihm die Herren von Treitſchke 
und Genoſſen nicht ſchaden koͤnnen und alle für Klotz abgegebenen 
Stimmen zufallen möchten. Die Stichwahlen finden am 17. Auguſt 
dau. — In liberalen Kreiſen hat es befremdlich berührt, daß gegen 
en langjährigen Abgeordneten für Stettin, den Oberlehrer 
Theodor Schmidt fo agltirt worden iſt, daß er jetzt mit dem 
ri gewählten Staats ⸗Miniſter a. D. Delbrück zur Stich⸗ 
a kommt. Schmidt, der zur „Gruppe Löwe“ gehört, hat 
im 55 7 5 in allen Verkehrsfragen, wie in Marine ⸗ Angelegenheiten 
ſolgtelch tage wie im Reichstage eine überaus elfrige und vielfach er⸗ 
züge f e Thätigkeit bewährt und überdies durch viele perſoͤnliche Vor⸗ 


auf all 
wäre zu en Seiten beider Parlamente Freunde erworben. Es 


wenn er dem neuen Reichstage fehlen mochte. — 
Pa 1 iR die Niedergeſchlagenhelt im Lager der Schutzzöllner. 
wendung be n dort aus, zwar in aller Stille, aber doch unter Auf⸗ 
um dur otruchülcher Geldkoſten ganz enorme Anſtrengungen gemacht, 
Wiunen 89 Parteimitglieder feſten Fuß im Reichstage zu ge: 

5 ne fliegende Colonne reiſender Agenten iſt von hier aus 
e nebſt 7 — entſendet worden und um biefe ſchmäliche 
Bündniß mit de obligaten Enthüllungen über das vergeblich angeftrebte 
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Neunundfüufzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſchäftigt und doch iſt nicht mehr erreicht als die Aufſtellung der Grund⸗ 


lagen: Einführung (beſchränkter) Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der 
Verhandlungen, Fortfall des Beſtätigungsrechtes und der Hinzuziehung 
von Ofſtzieren zu den Unterſuchungen, fo daß dieſe nur von Jurlſten 
geführt würden. Gerade in den Kreiſen der Milltärjuriſten erklärt 
man den endlichen Abſchluß der Angelegenheit für ein dringendes Be⸗ 
dürfniß; moglich, daß demſelbeu durch die Winterſaiſon des Reichstages 
entſprochen wird. 

Berlin, 31. Juli. [Vetheiligung an den Berliner 
Wahlen. — Niederlage der Chriſtlich⸗Socialen. — Ver⸗ 
luſte der Socialdemokraten. — Engere Wahlen. — Aloiſi 
Maſella bei Bismarck. — Vacante preußiſche Bisthümer.] 
Wie ſehr wir Recht hatten, als wir für Berlin eine ganz außerordent⸗ 
lich ſtarke Bethelligung an den Wahlen vorausſagten, hat der geſirige 
Tag gezeigt. Von 200,314 eingeſchriebenen Wählern haben 156,904 
les iſt dies die vorläufig ermittelte Ziffer, dle vielleicht durch die offictelle 
Feſtſtellung des Reſultats am Sonnabend eine kleine Abänderung er⸗ 
fahren wird) ihrer Pflicht genügt. In den einzelnen Wahlbezirken 
war die Betheiligung folgende: im I. Bezirke, wo Hänel gegen Moltke 
und Moſt ſiegte, ſtimmten 77 Procent der Berechtigten, im II. (Klotz 
gegen Falk und Baumann) beinahe 74 Procent, im III. (Saucken 
gegen Rackow und Vollgold) 82% Procent, im IV. (wo erſt eine 
engere Wahl zwiſchen Fritzſche und Zelle entſcheiden muß) 80% Procent, 
im V. (Zimmermann gegen Kapell und Schwarzkopf) 77 Procent, 
im VI. (Klotz gegen Hafenclever) 78 Procent. Für die Wahlen 
am 10. Januar 1877 waren die entſprechenden Ziffern 45, 47, 52, 
45, 40, 46 Procent. Drei Jahre vorher ſind nur 31, 32, 35, 35, 
27, 29 Procent der Berechtigten zur Wahlurne geſchritten. Für die 
Candidaten der vereinigten liberalen Parteien ſind geſtern etwa 
85,000 Stimmen abgegeben, für die der Soclaldemokraten über 
55,000, für die der Conſeroativen und der nationalliberalen Seceſ⸗ 
fioniften 13,000. Am 10. Januar 1877 fielen von 80,479 abge: 
gebenen Stimmen 36,105 auf die Candidaten der Fortſchrittspartei, 
31,522 auf die der Socialdemokraten, 11,767 auf die der vereinigten 
Nationalliberalen und Conſervativen. Alle Partelen haben alſo dies: 
mal einen bedeutenden Zuwachs aufzuweiſen; am meiſten aber wird 
man ſich über die Vermehrung der ſocialdemokratiſchen Wähler wun⸗ 
dern, die es dahin gebracht hat, daß im IV. Bezirk der Candidat 
Fritzſche beinahe die doppelte Anzahl der Stimmen erhielt, mit denen 
er vor 1½ Jahren glänzend geſiegt hatte. Freilich wird auch dieſe 
gewaltige Anſtrengung unnüg geweſen fein, wenn für den Entſchei⸗ 
dungskampf auf der gegneriſchen Seile alle Sonderbündelei ernſtlich 
unterdrückt wird. Von denen, welche geſtern dem Cultus miniſter ihre 
Stimme gaben, wird man wohl bei der Alternative: ob Fritzſche, ob 
Zelle? nicht zweifeln dürfen, daß fie dem letzteren zufallen werden. — 
Wahrhaft überraſcht hat hier der klägliche Ausgang der mit ſo gewol⸗ 
ligem Getöſe in Scene geſetzten chriſtlich⸗ ſoclalen Agltation. 
Die Candidaten Hoſprediger Stöcker und Genoſſen haben eine 
fo geringe Stimmenzahl erhalten, daß fie auf den mel: 
ſten Wahltableaur gar nicht mit aufgeführt werden und ihr 
Anhang unter die „ ‚zerſplitterten Stimmen“ mit einbegriffen 
wird. Räthſelhaft iſt, wo die Tauſende von Mitglledern hingekommen 
find, welche der von Herrn Stöcker gegründete Verein allein im ſechsten 
Bezirk gezählt haben ſoll. Will man nicht annehmen, daß das meiſtens 
Leute geweſen, die aus irgend einem Grunde (wegen ihrer Jugend, 
als Almofenempfänger u. ſ. w.) von der Theilnahme an den Wahlen 
ausgeſchloſſen ſind, ſo bleibt nur die Erklärung, daß unter dem Schutz 
der geheimen Abſtimmunz von den meiſten die Verbrüderung mit der 
„heidniſchen Soclaldemokratie“ vollzogen if. — Die ſocialdemokratlſche 
Fraction des Reichstages wird mindeſtens um die Hälfte geſchwächt 
aus dem Wahlkampfe hervorgehen. Schon die bis jetzt vorliegenden 
Berichte laſſen erkennen, daß jedenfalls Berlin VI, Reuß ä. L. und 
Chemnitz, wahrſcheinlich auch Zwickau und Leipzig⸗Land definitiv ver: 
loren ſind. Ernſtlich bedroht in engeren Wahlen ſind Berlin IV, 
Solingen und Dresden⸗Altſtadt. Von ſocialdemokratiſchen Wahlſiegen 
iſt bisher nur der von Bracke in Glauchau⸗Meerane, dem alten Sitze 
Bebels, hierher gemeldet. — Die Zahl der engeren Wahlen überhaupt 
iſt Legion. Außer den eben erwähnten kennt man ſchon die Noth⸗ 
wendigkeit einer Stichwahl für Stettin, Breslau 1 und 2, München 
1 und 2, Elberfeld, Frankfurt a. M., Hannover, Mannheim, Mainz, 
Teltow, Pforzheim, Niederbarnim u. ſ. w. — Man will hier wiſſen, 
daß der apoſtoliſche Nuntlus in München, Aloiſi Maſella, vor: 
geſtern nach Kiſſingen gereiſt und geſtern daſelbſt vom Reichskanzler 
Fürſten Bismarck empfangen worden ſei. Die Gerüchte von Unter⸗ 
handlungen mit der Curie wegen eines modus vivendi müſſen da⸗ 
durch natürlich neue Nahrung erhalten. Beachtung verdient auch der 
beſtimmte Wink der Kreuz⸗Zeitung, daß die Regierung nur noch durch 
eine Verbindung mit den „confervativen Elementen des Centrums“ 


man auf die S Gagtelamontanen! In den Reihen der letzteren iſt ich eine Mehrheit ſchaffen könne. Aber die „N.⸗L. C.“ hat ſchon mit 
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Aufklärungen im Bat recht ungehalten und droht mit allerhand 
Von verschiedenen Seilen de Das kann ganz intereſſant werden! — 
Conferenz der deutſchen Ab jetzt gemeldet, daß die vielbeſprochene 
Stande kommen und zwar ſchom nister in Heibelberg nun doch zu 
fällig bleibt es zum Mindeſten am Montag beginnen wird. Auf⸗ 
Kreiſen die Zweifel an der 1 man in hieſigen unterrichteten 
anderwelt gemeldeten Berufung ag und namentlich an ber 
den Reichskanzler durchaus nicht wi ſolchen Conferenz durch 
Welſe handelt es um 8 fallen laſſen. Moͤglicher 
deutſcher Miniſter, wie ſolche bei anderen epregung einzelner ſüd⸗ 
den, ohne daß man davon befonderes Auftebendelebenzeiten ſtattgefun⸗ 
vorbe der Juſtizgeſe gemacht hat. In den 

reitenden Stadien geſetzgebung fande 
erinnern wird, wiederholte Beſprechungen der Jaſtizminiſt wie man ſich 
ürtemberg und Baden ſtatt. Wir können eben nur 55 von Balern, 
man hier die Nachricht in der verbreiteten Form en daß 
la bald zeigen, mit welchem Rechte. — Der Entwurf einer 5 
tür-Steafproceß- Ordnung ſcheint gänzlich in Vergeſſenheit gerat 8 
lein, wenigfteng kommt bie Angelegenheit nicht einen Schritt doe 
und doch lag es in der Abficht, das Geſez gleicheitig mit der Bann 
7 Accigelergebung, alſo im October 1879, in Kraft 1 
fehes en 197 Jahren ſieht man be Gmanirung Ds Se 
ſich wiederholt pecialcommiſſionen von Juriſten u 18 haben 
olt und vor Jahr und Tag zum lepten Male damit be⸗ 


Recht darauf aufmerkſam gemacht, daß die leitenden Perſönlichkelten 
unter dieſen „conſervativen Elementen,“ Windthorſt und Joͤrg, einge · 
fleiſchte Particulariſten find. Windthorſt hat übrigens noch am Sonntag 
in Mainz Öffentlich erklärt: „Man ſpricht von Frieden, wir wollen 
ihn, aber nur auf Grund der Rechte und Freiheiten, die man uns 
geraubt hat; einen faulen Frieden annehmen, uns mit Abſchlagszah⸗ 
lungen begnügen, das werden wir nie und nimmermehr.“ — Durch 
den Tod des Biſchofs Beckmann in Osnabrück erhöht ſich die Zahl der 
vacanten Biſchofsſitze in Preußen auf neun: Köln, Poſen, Breslau, 
Münſter, Paderborn, Trier, Fulda, Limburg und Osnabrück. Beſetzt 
find nur noch Culm, Ermeland und Hildesheim. 

[Marine.] S. M. gedeckte Coroette „Eliſabeth“, 19 Geſchütze, 
Commandant Capitän z. S. v. Wickede, iſt am 10. Juni c. in Val⸗ 
paraiſo eingetroffen und beabſichtigte, am 17. deſſelben Monats die 
Weiterreiſe nach Montevideo fortzuſetzen. — S. M. Kanonenboot 
„Nautilus“, 4 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗Capitän Valois, tft 
am 22. d. M. von Port Sald nach Gibraltar in See gegangen. 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 29. Jult. [Die Soclal⸗ 
demokratie in Sachſen. — Ein tolerantes „Amtsblatt“. 
— Juriſtenexamen. — Vieheinfuhr.] Die Candidaten der 
Soclaldemokratie treten diesmal in Sachſen mit großer Mäßigung auf. 
Eine Abwehr des Zuſammenhangs ihrer Partei mit Hoͤdels und Nobi⸗ 
lings Attentaten wird in der Regel an die Spitze geſtellt und wohl 
auch darauf hingewieſen, daß es mit der Staatsgefaͤhrlichkeit ihrer Lehre 
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Anſtalten Beſtellungen auf die 8 welche Sonntag einmal, Montag 
Donnerstag, den 1. Auguſt 1878. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


unmöglich fo ſchlimm fein könne, da ja Blsmarcks rechte Hand, 8. 
Bucher, der Internationale angehört habe. Bebel verſicherte in 
Dresden, die Socialdemokratie ſtehe jetzt auf genau demſelben Stand⸗ 
punkte, wie der Liberalismus in der Reactlonszeit, und deshalb fet es 
unbegreiflich, wie ſich Liberale an der Socialiſtenhetze betheiligen könn⸗ 
len, die an die Judenverfolgungen des Mittelalters erinnerte. Ver⸗ 
minderung der Militärlaſt durch Einführung einer Volkswehr, alljähr⸗ 
liche Feſiſtellung des Militärelats, Verminderung der Geſandtſchaften, 
Beibehaltung der Matricularbelträge unter Beſeltigung der indirecten 
Steuern, Ablehnung des Tabakmonopols, obwohl ſeine Einführung die 
Verwirklichung einer ſocialiſtiſchen Idee ſein würde, und Verwendung 
der Erſparniſſe zur Hebung des Credits und Unterſtüzung von Arbeiter? 
aſſociationen bilden die Hauptmotive des Bebel'ſchen Programms wie des 
anderer Socialiſten. In Bautzen nahmen die Sociallſten eine Refor 
lution an, welche lautet: 

„Die beute, am 25. Juli 1878, im Schützenbauſe zu Bautzen tagende 
Volksverſammlung erklärt, mit Rückſicht auf die kürzlich gegen den deulſchen 
Kaifer verübten Attentate, den politiſchen Meuchelmord für durchaus verab⸗ 
ſcheuungswürdig, weil fie Niemandem das Recht zugeſtehen kann, auf eigene 
Fauſt und mit ſolchen unmoraliſchen Mitteln den Gang der Entwickelun 
der Geſchichtle zu corrigiren. Dagegen iſt die Verſammlung der Anſicht, da 
eine dauernde Beſeitigung des gegenwärtigen Nolbſtanves auf den Gebieten 
des Handels und der Induſtrie nur erreicht werden kann durch Umgeſtal⸗ 
tung der heutigen Productionsweiſe im ſoclaliſtiſchen Sinne und beſchließß 
Bol: für die Wahl des Herrn Hugo Keller nach Kräften eintreten zu 
wollen.“ \ 

In dieſem Wahlkreiſe iſt übrigens die Candidatur Kellers nur 
eine Zählcandidatur. — Gegenüber der Excluſtoität preußiſcher Kreide 
und Amtsblätter verdient die Unparteilichkeit Anerkennung, mit welcher 
die „Bautzener Nachrichten“, Amtsblatt der Amishauptmannſchaften 
Bautzen und Löbau und Verordnungsblatt der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, während der Wahlbewegung verfahren find. Sie haben Con» 
fervativen und Foriſchrittlern, Natlonalliberalen und Socialdemokraten 9 
ihren Reclamen⸗ und Inſeratentheil zur Verfügung geſtellt und nur 
ein beleidigendes Inſerat zurückgewieſen, ſowie den unentgeltlichen Ab⸗ 
druck eines ganzen Parteiprogramms und einer vollſtändigen Wahl⸗ 
rede abgelehnt. — In dem ſäaͤchſiſchen Landtage war gelegentlich auf 
das ungünſtige Reſultat des erſten juriſtiſchen Examens der Leipziger 
Juriſten hingewieſen. Das iſt nicht ohne Erfolg geweſen, denn von 
43 Examinanden haben 39 die Prüfung beſtanden, wenn auch meiſt 
mit der Cenſur III und IV. — Die Verordnung wegen Erleichterung 
der Einfuhr von Nutz⸗ und Zuchtvieh iſt erſchlenen. Sie geſtattet den 
Wirthſchaftsbeſitern der an Oeſterreich grenzenden Amtshauptmann⸗ 1 
ſchaften vom 1. Auguft an unter gewiſſen Beſchränkungen den Bezug 
ihres eigenen Bedarfs an Nutz⸗ und Zuchtvieh, an Rindern, Schafen 
und Ziegen mit Urſprungs⸗ und Geſundheitsſcheinen. 


Deſterreich. e 
Teplitz, 30. Juli. [Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm] 
machte Vormittags eine Promenade im Augarten und empfing ſpäter 
den Statthalter von Böhmen. Am Nachmittag verweilte der Kalſer 4 
im Schloßgarten von Schönau und begab ſich dann mit der Groß⸗ 
herzogin und der Prinzeſſin von Baden, in Begleitung des Fürſten 
Clary, nach Probſtau. — 
Italien. 1 
Nom, 27. Juli. [Ueber die Verhandlungen der preußl⸗ 
ſchen Regierung mit dem Vatican] wird uns — fo ſchrelbt 
man der „K. Z.“, — mitgetheilt, daß die Frage wegen Einrichtung 
einer beiderſeitigen oificiellen Vertretung fallen gelaſſen worden iſt. 
Preußiſcherſeits wird als unumgängliche Bedingung einer derartigen 
öffentlichen Annäherung die förmliche Anerkennung der thatſächlich be⸗ 
ſtehenden Geſetze auf politifch = kirchlichem Gebiet' aufgeſtellt. Die 
Curie will aber in dieſer Prineipienfrage ſich nicht in Widerſpruch 
mit ihrer eigenen Vergangenheit verwickeln, und fo wird man 
beiderſeit vergnügt fein, es zu einem leiblichen modus vivendi 
zu bringen. Daß Leo ſich nicht entſchließen kann, den Vatican R 
zu verlaſſen, während ſaͤmmtliche Prälaten ſeines Hofes und der 
oberſten kirchlichen Verwaltung frei aus⸗ und elnfliegen, hangt haupt 
ſächlich von dem Druck ab, den ausländifhe Ultramontane auf 
ihn auszuüben wiſſen, namentlich die Franzoſen. Die Frage des 
Peterpfennigs ſpielt eine mächtige Rolle dabei. Man ſieht, wie auch 
die guten Chriſten für ihr Geld wenigſtens gruſeln wollen. Einem 
Papſt, der nicht auf Stroh ſchläft und mit den Ketten raſſelt, geben 
fie nichts. Leo aber hört nicht auf, die Spitzen des franzöſiſchen Elerus 
heimlich zu ſich zu entbieten, um mit ihnen zu berathen, wie man in 
Frankreich das chriſtliche Gefühl und Mitgefühl mit dem armen Pon⸗ 
tifer zu wecken vermochte. Sonderbar klingt eine andere Nachricht, die im 
Vatican umgeht. Staatsſecretär Francht hätte den Nunclen in Pars? 
und Wien Auftrag gegeben, ſich zu erkundigen, ob Itallen auf den 
Congreſſe ſich in directer oder indirecter Weiſe den Beſiz von Rom 
habe beftätigen laſſen. "4 
[Von Garibaldi] iſt wieder ein Schreiben ergangen, welches 
die „Capitale“ durch Abdruck zur Kenntniß ſeiner Anhänger bringt: 
Caprera, 22. Juli. Mein theuerſter Nubolari. Italſen hat zu Gun⸗ 
ſten unſerer geknechteten Brüder ſich prachtwoll kundgethan. Gleichwohl 
darf Cairoli's Rinſſterium nicht unterwühlt werden. Ich empfehle, in allen 
italieniſchen Provinzen Schießübungen anzuſtellen, da es nöthig ſein wird, 
von Worten zu Thaten überzugehen. Immer Ihr ©. Garibaldi. 
Frankreich. 2 
O Paris, 29. Juli. [Prozeß gegen die Moͤrder der 
Witlwe Gillet. — Prozeß Menier %a. de Fourtou. — Das 
Feſt in Virez. — Das reactionalre Comite für die 
Senatswahlen. — Der Strike von Anzin. — Legitie 
miſtiſche Kundgebung. — Mac Mahon. — Waddington. ]“ 
Die Parifer Blätter find heute voll von einem Criminalprozeſſe, der 
im Publikum große Senſation macht. Es handelt ſich um einen 
Mord, der von zwei jungen Leuten, Barré und Lebiez, an elner 
Mulchhändlerin, Frau Gillet, verübt worden. Dieſe Frau Gillet, eine 
ſchon betagte Wittwe, beſaß ein kleines Vermoͤgen, das fie durch Ver 2 
mittelung des Angeklagten Barré, eines soi-disant-Geſchäſtsagenten, 
anlegen wollte. Barré zog es vor, ſich daſſelbe anzueignen, und er 
zog einen Bekannten, der wie er aus Angers ſtammt, den Sludenten 
der Medizin Lebiez, ins Vertrauen. Er lockte die Witwe Gillet in 
feine Wohnung, und dort erſchlugen die beiden Genoſſen die Unglüd | 
liche. Lebiez ſecirte den Leichnam; ein Theil deſſelben wurde in einem 
Koffer nach Mons geſchickt, einen anderen verſteckten die Mörder in den 
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75 
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g Die Reſte wurden dort aufgefunden, in der Morgue ausgeſtellt und von 
einigen Nachbarinnen der Frau Gillet recognodcht. Nachdem man 
ceeinmal über die Identität der Ermordeten im Klaren war, entdeckte 
die Polizei bald die Mörder, welche ſchnell ihre That eingeſtanden, 
aber einander gegenſeitig die Verantwortlichkeit aufbürdeten. Als 
ö Hehlerin der entwendeten Summe wurde dann noch die Maitreſſe 
2 Barré's verhaftet, eine gewiſſe Leontine Lepin, die ebenfalls heute vor 
den Geſchworenen erſchien. Das Kleeblatt machte von vornherein den 
R ſchlechteſten Eindruck. Die Lage der belden Mörder wird dadurch nicht 
beſſer, daß diefelben eine gute Erziehung genoſſen haben. Die Eltern 
Barré's, wie diejenigen Lebiez's, find anſtändige Leute in der Provinz, 
die ſich große Entbehrungen auferlegten, um ihren Söhnen in Paris 
eine gute Carriere zu eröffnen. Beide Angeklagte haben ſeit 
Jahren einen ſcandalöſen Lebenswandel geführt. Lebiez wollte 
eeine polttifche Rolle ſpielen, er hatte die Verwaltung eines ultra⸗ 
radicalen Blattes, das nächſtens unter dem berüchtigten Titel „le Pere 
Ducheène“ wieder erſcheinen ſollte, übernommen und am Tage feiner 
Verhaſtung hielt er in einem Saale des Quartier latin einen Bor: 
trag über den Darwinismus. Auf das Treiben eines Theils der Pariſer 
„Bohime“ wirft dieſer Proceß ein ſeltſames Licht. — Nach langer 
Pauſe hört man heute wieder einmal von dem Mai⸗Miniſter de Fourtou 
reden, und nicht gerade in ſchmeichelhaſter Weiſe. Auch hier haben 
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Wandſchrank einer Stube, bie fie in der rue Poliveau gemiethet hatten.] ein Unterſchied von mindeſtens 150. Milltonen Francs. Die Viebaus⸗ 


fuhr ſtieg von 21 Millionen auf 48 Millionen, die Butterausfahr 
von 30 Millonen auf 89 Millionen, die Ausfuhr von Eiern und 
Geflügel von 17 auf 46 Millionen, von Rohhäuten von 2 Millionen 
auf 41 Millionen, von gegerbten Häuten von 32 auf 89 Mill., an 


Tafelfrüchten von 15 auf 38 Millionen, an Getreide, namentlich 


Gerſte für die engliſchen Brauereien, von 34 auf 202 Millionen, an 
Wolle von 21 auf 84 Millionen. — Die „Agence Havas“ hatte, 
wie gemeldet, mehreren Provinzialblättern mitgetheilt, daß die Regie⸗ 
rung ſich bemühen werde, bei den Senatswahlen den confervativen 
Candidaten, beſſer geſagt, den Gegnern der Republik und ihren eigenen 
Gegnern zum Siege zu verhelfen. So wunderlich das klingt, fo haben 
doch natürlich die reactionären Blätter ſich beellt, daraus Capital zu 
ſchlagen. Da ſteht man es, riefen fie aus, der Radicaltsmus iſt fo 
übermüthig geworden, daß die republikaniſchen Miniſter bei den Mon⸗ 
archiſten Schutz ſuchen müſſen. Die „Agence Havas“ ſieht ſich nun 
veranlaßt, ihre Mittheilung ſelbſt zu dementen. Sie ſagt, daß die⸗ 
felbe in einer Privatcorreſpondenz enthalten war, welche mehrere Pro⸗ 
vinzialblätter erhalten, und daß die „Agence“ nicht die Verantwort⸗ 
lichkeit übernehmen kann, die ansſchließlich dem Autor zufällt. 


Osmaniſches Reich. 
M. Pera, 27. Juli. (Von unſerem Speclal⸗Correſpondenten.) 
Die Lazen bei Batum. — Räumung von Schumla und 


Br wir es mit einer Gerichtsvethandlung zu thun, in welcher der Deputirte 77 8 — Die griechiſche Grenzregultrungsfrage.] Cs 
Menier als Kläger und de Fourtou als Verklagter figurirt. Auf ſelneſſcheint, als ob die Beſetzung Batums durch die Ruſſen ohne Blutver⸗ 
Einzelheiten einzugehen, lohnt ſich nicht der Mühe. Begnügen wir gießen nicht möglich ſein wird. Die letzten Nachrichten von dort her 
uns zu ſagen, daß nochmals das famoſe „Bulletin des Communes“, | find einflimmig darüber, daß die Lazen eine nicht unbedeutende Men: 


jenes officiöſe Blatt, welches die Mais Regierung in allen 
Gemeinden verbreiten ließ, ins Spiel kommt. Man weiß, 
daß dieſes Blatt die heftigſten Schmähartikel gegen die republikanlſchen 
Dieputirten brachte, daß es die 363 ſämmtlich als Miſſethäter bezeich⸗ 
nele. Auf den Sturm der Entrüſtung, welchen während der Kriſis 
vor einem Jahre jene Artikel im Lande hervorriefen, antwortete die 
Regierung nur damit, daß fie dem Bulletin eine immer größere Ber: 
breitung gab. Niemals that de Fourtou, in deſſen Miniſterlum das 
Blatt angefertigt wurde, etwas, um daſſelbe zu desavouiren. Und 
jetzt läßt dieſer Exminiſter in der Gerichtsverhandlung durch feinen 
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55 
5 Abdvokaten Rouſſe öffentlich die Verſicherung abgeben, daß er die un: 

anftändige Sprache des Bulletin jederzeit felber bedauert habe und 


was dergleichen mehr iſt. Die Leute des 16. Mai kommen alſo nachgerade 
ſelbſt ſo weit, ihre politiſchen Mittel als verwerflich zu bezeichnen. 


Man ſtellt ſich leicht vor, mit welchem begründeten Spott die 
krepublikaniſche Preſſe die Erklärung des Advocaten Rouſſe aufnimmt. 
— Das Feſt in Veretzl iſt geſtern zur allgemeinen Befriedigung ver: 
laufen. Außer Leon Renault ſprachen unter Andern About und Jules 
Simon. Der erflere hatte gerade die verunglückte Unternehmung des 
106. Mai zu ſeinem Thema gewählt. Er charakteriſirte dieſelbe in 
ſehr launiger Weiſe. Die Feier endete mit einem großen Bankett, 
welches der Deputirte Wilfon in feinem benachbarten Schloſſe gab. — 
Das reaclionäre Comlte für die Senatorenwahlen ſchelnt ſich nun 
doch zu conſtituiren. Es fol aus 18 Mitgliedern beſtehen, von denen 
bisher 14 ihren Beitritt zugeſagt haben. Nach ſeiner Vollen⸗ 
dung, fo ſagt man, wird es aus 6 Ropaliſten, 6 Orleaniſten 
und 6 Bonapartiften beſtehen, aus 12 Senatoren und 6 Deputirten. 
Die alte Coalition hält alſo zuſammen. Was dle Orleaniſten angeht, 
1 ſo leihen fie indeß nur verſchämt ihre Hilfe, und eines ihrer Organe, 
der „Soleil“, ſpricht ſich gegen die Bildung des Comites aus. — Die Nach⸗ 
richten vom Strike von Anzin lauten heute wieder etwas günſtiger. In 
Denain erwartete man heute, daß die dortigen Grubenarbeiter ſämmt⸗ 
lich ihren Schacht wieder befahren werden. Man ſcheint dies zum 
Tjhſell der Beredtſamkeit des neuen republikaniſchen Deputirten von 
Valenciennes, Girard, zu, der geſtern nach Denain gekommen war 
und den Arbeitern zugeraunt hatte, auf einen grundloſen und hoff⸗ 
nungeleſen Strike zu verzichten. — In einem Dorfe bei Nimes haben 
letzter Tage die Legitimiſten eine tumultuariſche Kundgebung gemacht. 
Eine Bande junger Leute zog umher mit dem Rufe: „à bas la Ré- 
publique!“ Es ſcheint, daß man fie ruhig hat gewähren laſſen, und 
9 in der That verdient die Sache wohl kaum, daß man viel Aufhebens 
von ihr mache. — Der Marſchall Mac Mahon giebt heute allen 
0 arabiſchen Häuptlingen, die gelegentlich der Ausſtellung hierhergekommen 
find, ein großes Diner im Elyſée. — Der Miniſter des Auswärtigen, 
Waddbington, wird ſich Mitte dieſer Woche mit feiner Familie für 
einige Zeit nach dem Seebade Deanville begeben. 
925 O Paris, 30. Juli. [Antirepublikaniſche Haltung der 
franzöſiſchen Richter. — Die „Debats“ gegen die Schutz⸗ 
zööllner. — Ein Dementi der „Agence Havas“.] Die fran⸗ 
Zöôöſiſchen Republikaner haben nicht nur gegen den Clerus anzukämpfen 
und ſie haben nicht nur die größte Vorſicht gegenüber der Armee zu 
5 
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Richterſtande. Es iſt vielleicht ein Glück für die franzöſiſche Magiſtra⸗ 
tur, daß die Republik fi) bereits fo ſtark befeſtigt hat, ſonſt würde die 
Oppoſuton, welche die Gerichte gegen die neue Staatsform machen, 
einen noch weit ſtärkeren Unwillen hervorrufen, als ſie es gegenwärtig 
thun. Man iſt im Allgemeinen geneigt, die Feindseligkeit der Ma: 
gtklſtratur für unſchädlich zu halten und alſo die Achſeln zu zucken, wenn 
einmal ein beſonders reactionäres Urtheil zur öffentlichen Kenntniß 
tommt. Es würde ſich ein Sturm des Unwillens gegen die Richter 
erheben, wenn man glaubte, daß von ihren Richterſprüchen die Exiſtenz 
5 der Republik irgendwie beeinflußt würde. In der jüngſten Vergangen⸗ 
heit haben mehrere ſolche Urthellsſprüche, die offenbar von dem Haſſe 
gegen die Republik eingegeben waren, Auſſehen erregt, unter ihnen be: 
ſeonders eine Entſcheidung des Gerichtöhofes von Algler, die im Mini⸗ 
dſmerlum ſelber den größten Unwillen hervorgerufen haben ſoll. Seit 
lange haben die liberalen Blätter den Gerichts⸗Präſidenten Baſtiat, der 
Anfang dieſes Jahres nach Algier verſetzt wurde, ſehr ſträflicher Hand⸗ 
lungen beſchuldigt. Aber jedesmal fand Bafttet bei feinen Collegen 
uunkerſtaang und die Journaliſten, die den Mund auſthaten, büßten 
mit Gefängniß und Geldstrafen für ihre Verwegenhelt. Ganz kürzlich 
hatte die „Vigir“ von Algier wieder einen ſolchen Prozeß und diesmal 
jübeiſchritt der Gerichtshof alles Maß, indem er rundweg verweigerte, 
die von dem Journale aufgerufenen Schutzzeugen, unter denen Martel 
und andere ſehr angeſehene Männer, zu vernehmen, und indem er 
ferner die von der Vertheidigung gewünſchte Vernehmung Baſtiat's 
ſelber verweigerte. Man könnte ſich nicht wundern, wenn der Juſtiz⸗ 
miniſter Dufaure ſich diesmal gezwungen fähe, einzuſchreiten und 
ganz gewiß werden in der nächſten parlamentariſchen Seſſton 
weitgehende Reformen des franzöſiſchen Gerichts ⸗Syſtems gefor⸗ 
dert werden. — Die „Deébats“ proteſtiren heute wieder ein: 
mal in einem langen Artlkel gegen die proteettoniſiiſchen 
Tendenzen, die ſich wie in gewiſſen induſtriellen, ſo auch in ge⸗ 
wlſſen Ackerbaukreiſen geltend machen, und zur Begründung ihrer An⸗ 
ſicht eitiren ſte unter Anderem einige ſtaliſtiſche Angaben über die Fort: 
ER ſchritte, welche der Handel mit franzöſiſchen Boden⸗ und Aderbau-Er 
zeugniſſen gemacht hat. Von 1861—1876 ſtieg die Weinausfuhr von 
1,683,000 Hectollter in Fäſſern und 97,000 Heetoliter in Flaſchen 
auf 3,352,000 Hect. in Fäſſern und 206,000 Hectoliter in Flaſchen, 
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bemelfen, ſondern fie haben auch einen erbitterten Feind an dem D 


0 0 immt die Ernte bei uns gu 
Fortgang. Die Landwirtbe ſprechen ſich über dieſelbe ſehr befriedigend aus 


ſchenmaſſe zwiſchen der Feſtung Batum und den ruſſiſchen 12 Kilo⸗ 
meter entfernten Vorpoſten vereinigt haben. Die Führer der Lazen, 
einer der wildeſten Stämme Kleinaſtens, erklärten ſchon zu verſchie⸗ 


denen Malen, daß fie feſt entſchloſſen ſeien, bis zum Tode und bis] 2 


zum letzten Mann gegen die verhaßte Ruſſenherrſchaft zu kämpfen. 
Die Bewaffnung der Lazen beſteht außer dem nationalen Jatagan, 
der feinen Platz im breiten rothen Gürtel nie verläßt, aus Piſtolen 
alter Conſtruction und den verſchledenſten Gewehren neuer und neueſter 
Conſtruetion. Munition tft im Ueberfluß vorhanden. Die Pforte hat 
die Lazen ſtets gewähren laſſen, in ihren Kampfesvorbereitungen, wahr⸗ 
ſcheinlich ſogar unterſtützt. Ein Privatbrief aus Batum berichtet, daß 
ſeit einigen Wochen eine außerordentliche Lebendigkeit im Lager der 
Lazen herrſcht. Der gegen 20,000 Kampffählge betragende Haufen 
iſt eingetheilt worden in 20 Bataillone, die mit großem Eifer ſich im 
Gebrauch der Schußwaffen üben. Die Familien der Lazen ſind den Kampf⸗ 
fähigen gefolgt und unter Tauſenden von Zelten campirt das bunte Volk auf 
den Abhängen der Berge, welche die Waffenfäßhigen beſetzt halten. Ueber die 
Räumung Batums durch die ottomanlſchen Truppen unter Derwiſch 
Paſcha verlautet noch immer nichts, da im Frleden von Berlin in den von 
Aſien handelnden Artikeln 58 bis 61 nichts über die Räumungsfriſt 
Batums geſagt iſt, fo bleibt dies jedenfalls einer türkiſch⸗ruſſiſchen 
Verſtändigung vorbehalten. Im Vermeiden von Umſtänden, die eine 
ſolche Verſtändigung im Gefolge haben konnten, leiſteten die türkiſchen 
Staatsmänner von jeher Unglaubliches; es ſcheint, als ob ſie auch bis 
jetzt um jede Anknüpfung von Unterhandlungen darüber iich geſchickt 
herumzuſchleichen gewußt haben. Die Räumung der europäiſchen 
Feſtungen hat bereits begonnen. Schumla ſoll am Ende des Monats 
Juli von ottomaniſchen Truppen völlig geräumt ſein. Varna wird 
bis zur Mitte des Auguſt in ruſſtſchem Beſitz fein, Täglich langen 
Transportſchiffe mit Truppen und Ktiegsvorräthen von Varna in 
Konſtantinopel an. Die Kriegsvorräthe werden meiſt dem Tophaneh 
einverleibt, die Truppen gehen zum Theil weiter an bie grlechiſche 
Grenze, wo bei Volo eine Dloiſion von 15,000 Mann vereinigt fit. 
Ob nun die Pforte ſich endlich zu dem nothwendigen Opfer wenig⸗ 
ſtens eines Streifens Theſſalien und Epirus verſtehen wird, darüber 
gehen die Meinungen auch in gut unterrichteten Kreiſen ſehr ausein⸗ 
ander. Poſttiv ſicher if, daß bis jetzt keine officielle oder offtelöſe 
Kundgebung zu Gunſten einer Abtretung erfolgt if. 


Propinzial-Beitung. 


ch. Görlitz, 30. Juli. [Wetterprognoſe. — Convent] Die 
„Görlitzer Nachrichten und 1 5 7 baben ſeit einigen Tagen die Einxich⸗ 
tung getroffen, daß ſie ſich Abends von Leipzig um die von dem dortigen 
meteorologiſchen Bureau feſtgeſtellte Wetterprognoſe für den folgenden Tag 
telegraphiren laſſen, wie das Dresdener und Zittauer Blatter ſeit einiger 
eit thun. Die Einrichtung iſt in Sachſen auf Anregung des Landwirth⸗ 
chaftsrathes getroffen und hat ſich bis jetzt ſehr gus bewährt. Während 
der Erntezeit find dieſe Wetterverkündigungen von großem prakiſſchen Nutzen. 
Der Convent der Geiſtlichen der Didcefe Görlitz I. bat ſich bereits mit 
der vom Conſiſtorium zu Breslau geſtellten e Darlegung der im 
Neuen Teſtament gegebenen Principien für die ethiſche Geſtaltung der 
focialen Verbäliniſſe des chriſtlichen Gemeinſchaftslebens beſchäſtigt und vom 
iakonus Schönwälder verfaßte Theſen einſtimmig angenommen, welche 
den Freunden der chriſtlich⸗ſocialen Agitation allerdings nicht gefallen wer⸗ 
den. Bei dem praktiſchen . welches dieſe wiſſenſchaftliche Frage 
durch die Begünſltigung der chriſtlich⸗ſocialen Agitation Seitens hochſtehen⸗ 
der Geistlichen erhalten hat, verdienen dieſe Theſen nach ihrem Wortlaute 
eine weitere Verbreitung. Sie lauten: E 
I. Das Evangelium enthalt nicht national⸗ökonomiſche Lehrſätze, wobl 
rd a Principien für die ethiſche Geſtaltung der ſocialen 
erhältniſſe. 


II. Es kennt auch für die fociale Reform keine nothwendigere Vorausſetzung, b 


ls die fittlie Neugeburt des Individuums. 

III. Das Evangelium verabſcheut jede gewallſame Umwälzung der beſtehen⸗ 
den focialen Ordnungen, es überläßt ihre allmälige Umgeſtaltung der 
Alles durchdringenden Macht des chriſtlichen Geiſtes. 5 

IV. Das Evangelium ſtellt keine Lehre über die beſte Vertheilung des Bes 
itzes auf, Sondern beſchränkt ſich darauf, die ſiltlichen Gefahren des 

eichthums hervorzuheben. H 

V. Indem es in dem Beſiz ein dem Menſchen von Gott überwieſenes Pfund, 
in der Arbeit eine ſittliche Pflicht erkennt, ſpricht etz auf das Gntichie: 
denſte die Unverletzlichleit des Eigenthums aus und weiß von keiner 
andern Guütergemeinſchaft, als von derjenigen, welche im Drange der 
chriſtlichen Bruderliebe ihren Grund bat. 1 5 

VI. Die Himmelreichspredigt des Evangeliums hat zu ihrer Vorausſetzung 
die Gleichbeit aller Menſchen in Schuld und Gnade und führt noth⸗ 
wendig zur Forderung freier, der Individualität Raum gewahrender 
Entwickelung für einen Jeden. Dieſe Freiheit aber bat ihre Schranke 
in der gliedlichen Gemeinſchaft Aller. Nur diejenige Geſtaltung der 
ſocialen Verhältniſſe entſpricht alſo dem Epangslium, welche, ohne die 
in der Idee des Organismus gegebene Unterordnung des Einen unter 
den Andern zu gefährden, doch auch dem Individuum das berechtigte 
Maß freier Bewegung und Entfaltung feiner Eigenthümlichkeit gewährt. 

VII. Indem das Evangelium im Uebrigen bezüglich der concreten Geſtal⸗ 
tung der fecialen Verhältniſſe keinerlei Vorſchrift giebt, ſondern dieſelbe 
dem Bedürfnis einer jeden Zeit überläßt, fordert es um fo dringender, 
daß eine jede getragen ſei von dem Geiſte brüderlicher Liebe, welche 
das nothwendige Correckiv iſt für die auch bei der beiten ſociglen Ord⸗ 

nung bleibenden Unvollkommenheiten. 


A. Neurode, 30. Juli. [Annafeſt. — Ernte. — Typbus.] Zu 
dem am Sonntag gefeierten Annafeſte, das wie immer auf dem nahe gelegenen 
Annaberg ſtattfand, waren aus Stadt und Umgegend wenigſtens 2000 
Menſchen herbeigeſtrömt. Die Feſtpredigt wurde im Freien abgehalten, da 
das Kirchlein nur wenig Menſchen faßt. Dieſer Tag geſtaltet ſich, beſonders 
bei ſchönem W ter, zu einem wirklichen Volksfeſt und glauben wir, daß 
beſonders diesmal die Buden⸗Inhaber auf ibre Rechnung gekommen ſind. 
— Dank dem anbaltend ſchönen Wetter, ni di ei uns guten 
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Getrag. — 


an. 


Auch bel uns 


und erhoffen einen beſonders reichen 
der unbeimliche Gaſt, der Typhus, in 
haben, find in kurzer Zeit ca. 10 Perſonen daran geſtorben und noch immer 
hört man von neuen Erkrankungen. Die Sommerhitze und die dadurch faſt 
derfumpfte, ſchmutzige Walditz, unſer einziges Waſſer, mag nicht wenig 


zur Verbreitung der Krankheit beitragen. 
$ Neiſſe, 31. Juli. [Kaſernenbau.] Die bon det hieſigen Königl. 


Garniſon⸗Verwaltung ausgeſchriebene öffentliche Submiſſion behufs Ver⸗ 
dingung der zum Neubau der Kaſerne V erforderlichen Arbeiten und Mater 
riallieferungen ergab folgendes Reſultat. Ausgeſchrieben waren: die Her⸗ 
ſtellung der Erd⸗ und Maurerarbeiten, veranſchlagt auf 89,520,63 M., Min⸗ 
deſtforderung 3 pCt. unter dem Anſchlage, die Zimmerarbeiten incl. Mate⸗ 
riallieferung, veranſchlagt auf 104,109,33 M., Min deſtforderung 8 pCt. unter 
dem Anſchlage, die Aspbaltirungsarbeiten einſchließlich Materiallieferung, 
veranſchlagt auf 7030 16 M., Mindeſtforderung 25% bt. unter dem An⸗ 
ſchlage, ferner die Lieferung von 540 Cubikmeter Granitbruchſteinen, Min⸗ 
deſtforderung 5,50 Mk. per Cubilmeter, 3,220,000 Stück ſcharf gebrannten 
gewöhnlichen Mauerziegeln, Mindeſtforderung 22,2528 M. per Mille, 
100,000 Stück ſcharf gebrannten Klinkerziegeln, Mindeſtferderung 27 M. per 
Mille, 353,500 Stück gleichfarbigen Verblendſteinen, verſchiedenen Formats, 
und und 10,500 Stück Formſteinen, Mindeſtforderung 38 —70 M. per Mille, 
1140 Hectoliter bydrauliſchen Oppelner Kalk, Mindeſtforderung 1,36 M. per 
Hectoliter, 12,600 Hectoliter guten ſchleſiſchen Kalk, Miudeſtforderung 73 Pf. 
per Hectoliter und endlich 2500 Cubikmeter ſcharfen Mauerſand, Mindeſt⸗ 
forderung 1,10 M. per Cubikmeter. 


R. B. Oppeln, 30. Juli. [Auszeichnungen. — Kirchenbau. — 
Gewitter] Se. Majeität der Kaiſer hat dem Ober⸗Regierungsrath von 
Neefe hierſelbſt den Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin hat der Roſina Koy zu Kadlub⸗Turawa in Anerkennung ihrer 
40jäbrigen in ein und derſelben Familie treu geleiſteten Dienſte das goldene 
Kreuz verliehen und wurde ihr daſſelbe nebſt einem, die Allerhöchſte Unter⸗ 
ſchrift tragenden Diplom durch den Amtsvorſteher, Grafen Garnier⸗Turgwa, 
am 21. d. M. behändigt. — n 
Kreiſes, die Grundsteinlegung zur neuen batholiſchen farrkirche ſtalt; der 
Bau iſt an Stelle der alten kleineren Kirche zum unabweisbaren Bedürfniß 
geworden und auf circa 165,000 Mark veranſchlagt. — Während des am 
23. d. M., 4 Uhr Nachmittags, im Nordoſten des Kreiſes Oppeln tobenden 
Gewitters wurden die auf ihrem Felde beſchäftigten Baucrauszügler Stauis⸗ 
laus Leſch, 70 Jabre alt, und fein Sohn, Bauer Theoror Leſch, 32 Jahre 
alt, aus Ellgulh⸗Turawa, vom Blitz erſchlagen; fie hatten augenblicklich 
unter einer an der Straße ſtebenden Birke Schuß vor dem Wetter geſucht. 


R. B. Oppeln, 31. Juli. N 
Auguſt c. find. es 650 Jahre ber, ſeit ber friedliebende Herzog Kaſimir I. 
von Oppeln, von 12111230 regierend, ſich das Verdienſt erwarb, Burg 
und Stadt Oppeln an Stelle der alten hölzernen Befeſtigung mit einer 
Steinmauer zu umgeben, von der ſich noch Ueberreſte auf der Nordoſtſeite 
der Stadt bis heute erhalten haben. — Die betreffende Urkunde iſt von 
Rybnik, den 1. Auguſt 1228, datirt und beſtimmt, daß um das castrum 


und oppidum Opol eine Mauer gezogen werden jole; der Bau wurde in 
Der Palatinus Clemens trug die eine Hälfte 


demfelben Jahre begonnen. 8 
der Koſten, während für die andere Hälſte die Einkünfte bon Fallenberg 
und Czeladz beſtimmt wurden. Die qu. Mauer hatte fünf Thürme über 


den Tboren (dem Nicolai, dem Poslawitzer oder Berg, dem Bentbner oder 
Groſchowitzer, dem Oder⸗ und dem Schloß⸗Ther) und außerdem noch bern 


den Barborka⸗Thurm, unweil der Adalbert⸗Kapelle am 
Hoſpital den Flettner⸗Thurm und am jetzigen Tuchmarkte den Wilk⸗ eder 
Wolfsthurm. Hierzu kam endlich der Thurm der alten Burg, von dem 
noch ein Ueberreſt am königlichen Gymnaſium ſtehl. Der damals zur 


der dal den 
le 


Mauer verwendete Kalk übertrifft an Härte und Zähigteit unſern heutigen } 


Gement. 


4 Coſel, 30. Juli. [Falſchmünzer.— Concert. — Ernte. Unglücks⸗ 
fall.] Am vergangenen Donnerstag gelang es den Bemühungen des hieſigen 


Gendarm Pobler in der Perſon des Schmiedes Joſef Walla in Landsmirz 
einen Falſchmünzer zu verhaften. Derſelbe hatte aus einer Zintcompofition 
10-Pfennigſtücke gegoſſen und in Curs geſetzt. Die falſchen Münzen find 
äußerſt täuſchend nachgemacht. Bei der \ 
Material und galbſertige Gelpftüde vor, jedoch gelang es nicht die Gußform 
aufzufinden. Der Verbrecher iſt erſt 22 Jahre alt. — 3 


gts. im bieſigen Schieß ⸗ 


otponsri don Saro „Deutihlands Erinnerungen an die glorreichen Kriegs⸗ 


jahre 1870/71” zur Aufführung. — Die ihönen Tage der vergangenen 


Woche haben zur Ernte viel beigetragen, da durch das vorher anhaltende 
Ernte dei manchem Landmanne 


Regenwetter die Hoflaung auf eine gute ö ö 
geſchwunden war. Roggen, Gerſte und zum Theil auch Weizen und Hafer 
befinden ſich bereits in den Scheuern. Die Ernte ift ſehr befriedigend: aus⸗ 


ab. Der am Wechſelfieber leidende Sergeant der 7. Compagnie vom 62jten 


efallen. — Heute Nacht ereignete ſich hier ein ſehr bedauernswerther Unglücks⸗ 
Ki, Ser om Bi Schubert ſtürzte in der Hitze feiner Krankheit ſich aus 


dem 2. Stock der i e | 
Der Bedauernswerthe erlitt außer verſchiedenen erheblichen Verletzungen 


am Kopfe einen Arm⸗ und Beinbruch und zwar derartig, daß für feine Er⸗ 


haltung am Leben wenig Hoffnung vorhanden it. 


der Schulräume u. ſ. w. botgegangen werben. 
das frühere Project, eine 1 


ten Lehrers auf 1650 M. und 


Dagegen iſt es noch zweifelhaft, ob die 8 
des Magiſtrats, eine dreillaſſige ſtädtiſche Töchterſchule 05 
richten, beitreten werden. Eröffnet fol dieſe Schule bon zum 1. 


Stufe vom 1. April d. J. ab eingeſchätzt. Gegen dieſe Winde nee 
ng 


1 Diele 
antwortet. 
Macke. Hl ca. 1055 Mark 

iethswerth von 4,60 f 
eee fer aten 6 — Endlich if 8 3 bat 
die Ei n er ber N „uk die Jahresrechn 
En 925 1875 dechargirt. Ungewöhnliche Etatsüderſchreitungen, 
für welche necher gane die Genehmigung der Stadtwerordneten nachgeſucht 

"pie Decharge verzögert. Woran mag etz wohl liegen, daß der 
letze Generalperwaltungsbericht pro 1877/78, der ja vor Aufflellung des 
Eiats pro 1878,79 batte erſtauet werden ſollen, noch ausfteht? Möglich, 
daß die Generalverwaltungsberichte für die beiden leßten Jahre zuſammen 
erftallet werden. Aufklärung wäre jedenfalls erwünſcht. 7 


meldet ſich 
häufigeren Fällen. Wie wir 7 


Am 24. d. M. fand in Falkowitz, hieſigen 


erbaftung fand man einiges 


um Beſten der 
Penſionszuſchußkaſſe für die Muſikmeiſter des preußiſchen Heeres veranſtaltete 
eee gl men 5 A ll en 62. . 55 \ 5.5 
Poeten ein Concert. Unter anderem gelangte dabei auch das große 


Kaſerne Nr. 13 aus dem Fenſter auf das Straßenpflaſter. 


tadtverordneten dem Vorschlage 


— — — nn 


[Ein Stück alter Geſchichte.] Am 1. 


nn 


*. 1 aer eee W l TR ante ü \ Ye 2 Be 
45 ander Sunne, ee Idieſe wichtige Hilfswi der Zuckerinduſtrie kast in jeder Stalle nf Nobenb 23,8 M. bez., ber November⸗December 24,3 M. be. Gek. Ei 
1 5 Handel, Induſtrie U. A hl [der Fabrik lhre en 99 87 08 en "ousyatingebt. Kür lernen = ark. N er | 
Berlin, 31. Juli. [Börfe) Bei Beginn der heutigen: Börſe war die Man konnte ihr die Phyſik gleichberechtigt an die Seite ſiellen, weil bekannt Spiritus loco „ohne Faß“ 55,8 M. bez. per Juli 55--54,8-55,1 M. 


Stimmung wenig feſt, obſchon ein dringendes Angebot ebenſo wenig ein⸗ ſich das opnſche Verhalten des Zuckers, feine Polariſation, dielfach prakliſch dez, per Juli⸗Augnſt 55—54,8—55,1 Mart bez., ver AuguſtSextember 
trat, wie überhaupt Coursrückgange 22 derzeichnen geweſen wären. Einige benutzt wird (. B. bei dem Ankauf der Nüben). Wir begegnen bier Unter⸗ |55—54,8—55,1 M. bez. per-"GeptembersDctober 53,1—52,8—53 M. bez, 
Realiſationsverkaufe hatten aut die Tendenz einen lähmenden Einfluß aus⸗ſuchungen über die Löslichkeit des Zuckers bei verſchiedenen Temperaturen, per Oclober⸗Novemb . ' 0 
geübt, auch wirkte die Nachricht aus Wien Gelernte daß dort die Ultimo⸗ über den Siedepunkt der Löſungen, über Zelftoffgähsung, Bildung von — Mark be; per April⸗Mai 51,8 M. Lez. Gel. — Liter. Kündigungs⸗ 
Tegulirung durch eine ziemlich füblbare Geldknappbeit erſchwert werde. Traubenzucker aus Glycerin und Zellſtoff, über Räbengallerte, über Lebu⸗ preis — Marl. 
enſo lagen von den weſtlichen Dörjenplägen wenig ermunternde Nachrichten linſäure, Betain, Aconitſaure und andere feltene Stoffe im Nabenſaft und EEE EEE 
dor. Aber noch in der erſten Börſenhalfte ante ſich die Geſammtſtimmung in der Melaſſe. Die Wiſſenſchaft der Sacharometrie bat neue Polariſalions⸗ 2 Telegraphiſche Ceurſe und Börſen⸗Nachrichten. i 
und es belebte ſich auch vielfach der Verkehr in einem recht erſteulichen Juſtrumente zu verzeichnen, Sowie neue, raſchere Methoden der Juckerbeſtim (5. T. B.) Paris, 30. Juli, Abends. Boulevard⸗Verlehr. 3% Rente 
rade. Von den internationalen Speculations⸗Papieren nahmen gewiſſer⸗ mung. Die Preisaufgabe: Wie wird auf chemiſchem oder phyſikaliſchem 
maßen Franzoſen, die von einigen Speculanten getrieben wurden, eine Wege raſch und ſicher in der Zuckerrübe enthaltener Rohzucker feiner Menge 
Ausnahmestellung ein. Oeſterr. Creditactien und noch mehr Lombarden nach ermittelt? fand nur zwei Bewerber, deren Arbeiten die Frage nicht 
blieben pernachlaßigt. Die öfterreihiihen Nebenbahnen betbeiligten 10 nur löſten, aber doch mit 1000 reſp. 500 M. bedacht wurden. Die Vexfaſſer Spanier erter. —, —, do, intér. —, neueſte Ruſſen de 1877 86, 75, Tüxkenlooſe 
lebt mäßig am Verlebre und blieben daher auch in den Courſen meiſt un⸗ waren 1) die Pr. Pr. Eisfeldt und Follen ius in Schladen, — 2) Pr. —, —. — Feſt. : Ä 
beränbert.. Galigier behaupteten ſich in ziemlich ſeſter Haltung. In den Sickel in Nörten. Frankfurt a. N., 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 7 
localen Speculationzeffecten überſchritten die gei&äftlihen Transäctionen Der ſechnologiſche Abſchnitt erwähnt nochmals das Filterpreſſen⸗Fourfe.] Londoner Wechſel 20, 385. Pariſer Wechſel 81, 67. enen: 
nicht die engſten Grenzen, und erfuhr auch bier das Coursniveau kaum verfahren nach Hoppe, behandelt aber zumeiſt die wichtigen äußeren Ber: Wechſel 176, 40. Bößmiſche Weſtbatn 151%. Sliſabetdahn 152 Caller 
eine 1 Aenderung. Es notirten Discontor-Comm. nlt. 147—7½ ſuche mit Diffufion, Osmofe, Elution — alſo die Auslaugungen von 212. Framzoſen“) 223. Lombarden“) 68. Nerdweſtbahn 105. Eibee 
bis 6-6%. Laurahütte ult. 82,80—82,90—82,75. Eine feſte Stimmung Rüden, Melaſſen, Zuckerkalk ꝛc. Auf dieſem Gebiete iſt unleug bar rente 58. Papierrente 56. Goldrente 65%. Ungar. Golbrente 79 %% 
trugen die auswärtigen Staatsanleihen, doch waren die Umfäge nur von der größte Scrtfäritt in der Induſtrie überhaupt zu e —, Nuſſ. Boveucredit 77%. Ruſſen 1872 84%. Neue 9 999 
ſehr geringem Umfang. Oeſterreichiſche und ungariſche Renten erhöhten zeichnen. — do \ nleihe 84%. Amerikaner 1885 99%. 1800er Banfe 114%. 1864er 6 
um ein Geringes die Notirungen, auch in Italienern aberwog trotz des in Belgien, wo Zucker in einer Schleudertrommel, der 19—20 pCt. Salpeter 288, 00 Crevitactien “) 2314, Deiterz. Natienalbank 728, 00. Darm. = 
Ges unbedeutenden Verkehrs die Nachfrage das Angebot. Ruſſiſche enthielt, plötzlich explodirte und die Arbeiter ſchwer verletzte. — Den Fabri | Ban? 125. Meininger Bank 83. Heſſiſche Ludwigsgahn 79%. Uagariſch⸗ 
(zlhe waren eher ſchwach und blieben ganz geſchäftslos. Orient⸗Anleihe kationsverluſten, Hilfsſubſtanzen (knochenkoble, Papier, Leuchtgas) üt ein Staatslooſe 164, 70. da. Schazanwelfungen, alte, 102%. do. Schatz anwei⸗ 
Fe 5%ige Ruſſiſche Staatsanleihe per ult. 85. Ruſſiſche Noten per beſonderer Abſatz gewidmet, ebenſo der Rüben⸗ und Melaſſendrennerei und fungen, eue, 99%. oo. Oſtbahn⸗Obligationen 68%. Central Baeiſie 103%. 
14 August 2174 —216 . Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere der Verarbeifung des Colonialzuckers. a b I Keichsbank 156%. Deutſche Reichsanleihe 98. Ungariſche Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 
N ſtill. Einbeimiſche Prioritäten waren gut zu laſſen, namentlich Die Literatur der Induſtrie bot folgende neue, im Bericht ausführlich] Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe 84%: — Feſt. 2 | 
wärti amer 44% D., Freiburger und Halberſtädter bevorzugt. Für aus⸗ beſprochene und ee Erſcheinungen: Fühling, der praktiſche Rüben: Nach Schluß der Börfe: Eredit⸗Actien 231%, Bramzoſen 234, Som 
ige Prioritäten war die Stimmung weniger günſtig. Auf dem Eiſen⸗ bauer, 3. Auflage; — Kraft, Lehrbuch der Landwürthſchaft; — Mau⸗ barden —, —, Galizier —, —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Goldrente | 
abe metienmartte war der geſchäftliche Verkehr nicht ganz nunbelebt. Die mens, Traité de la fabrication du sucre; — Liste generale des fa. —, —, Ruſſen de 1877 84 , öſterr. Soldrente —. 
1 neee Speculationsdeviſen blieben anfänglich etwas ver⸗ briques de sucre; — Stammer's Kalender (für Zuckerfabriken, für *) per medig reſp. per uunmo. | 
"+ üfftgt, beſſerten aber ſpäter die Tendenz, Potsdamer, Anhalter und Brennereien); — Rebwald, Stärke⸗ und Traubenzucker⸗Fabrikation. amburg, 31. Juli, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger | 
alderſtädter bei regen Umſätzen anziehend, Freiburger beliebt und Es erübrigt fi, bei dieſem reichen Inhalt den Jahresbericht noch bes St.⸗Br.⸗A. 115, Silberrente 57%, Goldrente 65%, Credit⸗Actien 2314, ö 
N er, Halle Sorauer ſteigend, Oſtpreußiſche Süd» Bahn milderte ſonders zu empfeblen. Er iſt wie ſeit langen Jabren der beſte Führer in 1860er Pooſe 116, Franzoſen 58574, Lombarden 168 Kalten. Rente 74%, I 
Ae Rückgang der vorangegangenen Tage. Von Stamm,; Prioritäts⸗ dem Labyrinth von einſchlägigen techniſchen Zeitibriften, die oft unwichtige Neueſte Ruſſen 88 , Vereinsb. 124, Laurahütte 82%, Commerzbank 103%, 
etien zeichneten ſich Hannover⸗Altenbekener durch 7 Geſchäft aus. und wertdloſe Dinge mittheilen, — Stammer, als Gelehrter wie Prakttter Noshbeutiüe 144%, Angle⸗deutſche 38, Internationale Bank 84%, Amerik. 
Bankactien bei feſter Stimmung in ruhigem Verkehr. Berliner Handels» gleich vortdeilhaft bekannt, ſondert dieſe Spreu von dem Weizen und hat de | 
Wende ſteigend. Breslauer Discontogeſellſchaft böher. Schleſiſcher die lange Reihe feiner Jahresberichte zu einem wichtigen Hilfsmittel der Mark. do. 77%, Diseonts 2% pCt. — Still, Franzoſen feſt. 


a er A ES NE 


74,70, Neue Egypter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener —, — 


a berein zog etwas an. Breslauer Wechslerbank kam höher zur Notiz. Wiſſenſchaft, wie der Zucker⸗Induſtrie gemacht. , ‚Hamburg, 31. Juli, Nachm. [Getreidemartt.] Weizen loco und | 
ſſener Credit, Leipziger Credit und Gerger Bank Bee Centralbank für Chriſtophb Wild. auf Termine flan. Roggen loco und auf Termine flau. Werne 
dustrie und Preuß. Bodencreditbant lebhaft. Kieler Bank anziehend. CC 15 Juli⸗Auguſt 185 Pr., 184 Go., per September⸗October 187 Br, 


2 i € 
eutſche Bank behauptete den bisherigen Cours mit ziemlicher Feſtigkei. . ueber die ſchleſiſche Strohſtofffabrikation] ſchreibt man uns an⸗ 186 Ga 
Darmſtädter zwar A t Kieiniglen ne blieb ai 4 al Slut laßlich unſeres technischen Berichts über die Berliner Papier⸗Aus; 
Chant Börſenhandelsverein wenig feſt. Jabuſtriepapſere mäßig belebt. stellung: Als Carl Auguſt Linke in Hirſchberg 1870 den Entſchluß 
C arlottenb. nase ging zu beſſerem Courſe ziemlich rege um. zur Anlage einer größeren Strohſtofffabrik faßte, beſchäftigten ſich erſt ſehr 
Glauziger Zu etfabrik anziehend, Fagonſchmiede beſſer, Kramſta Leinen | wenige deutſche Papierfabriken mit Herſtellung von Strohſsoff, z. B. Heins % Br. Kaffee behauptet, Umſat 4000 Sad. Petroleum ruhig, Standarts 
induftrie erhöhte die Notiz, Linde Wagenbau beliebt, Lauchhammer höher, | berg und Cröllwig. In Scheſien verarbeitete in jener Zeit nur die von f 
Hibernie fteigend, Hagener Guß beſſer. Bon Montanweriden Donners Deder'ibe Fabrik zu Hirfhberg Heine Unantitäten, welche fie aus Braſſei 10, 89 ©. — Wetter: 1 
marc ſchwächer. bezog. Selbſiſtändige Strohſtofffabriten, die ihr Product verkauften, gab es Liverpool, 31. Juli, Vormittags. Baumwolle] (Anfangebericht 
Um 27, Uhr: Feſt. Auguſt⸗Courſe. Credit 464,50, Lombarden 135,50, damals in Deutſchland noch nicht. Linkes Unternehmen fand die Sym- mruldmaßlicher Umſag 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 3000 Bal. 
Sranpofen 469, Reichsbank 150 Disconto⸗Commanvit 146,50, e ptien der Beſitzer der Papierfabriken; — als er aber im März 1871 bas amerikaniſch. a * 
60, Türken 14,70, Italiener 75, Oeſterreich. Goldrente 63,—, do. Silber⸗ gute einbeimiſche Product an den Markt brachte und, um ihm raſch Ein gang Liverpopl, 31. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht 
Papferrente 56,12, proc. Ruſſen 85,—, neue —,—, zu verſchaffen, es mit 24 M. — zum Gelbittoftenpreife — offeriste, traten umſaz 18,000 B. davon für Cpeculation und Erpori 5000 Ballen. Suraſs 


5 e 
rente 57 80 do Us 
Röln-Minnener 107 75 ini i 7775 neu gaſt alle erſchrocken zurück, weil fie geglaubt hatten, es würde mit 1811, Höher. Fu m ibeur merikaniſche aus irgend eine 
31,50, Russ. Noten 21077500 eee ee RN e Kune art an liefern fein, (der aus Brüſſel bezogene Stoff ſtellte ſich auf 11 5 Ernte e 6? 55 neue Ernte Honor 
Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberrent⸗Cp, 176,50 27 Marl). Mit Mühe und Noth brachte daher der Fabrikant 8 bis 10 December⸗Verſchiffung 6%, D. 
be3., do. Eiſenb. Cp. 176,10 bez., do. Papierrente⸗Coup. 175,30 bez., Centner täglich unter. In der neuen und eigenartigen Fabrication Peſt, 31. Juli, Vorm. 11 Ubr. [Produ eee Weizen loco 
Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bondz 4,17 bez., do. Eſſenbahn⸗Prioritäten 4,16% bez., boten ſich naturgemäß ſelbſt eine große Menge Schwierigkeiten, welche ewas angenehmer, Termine matt, per Herbſt 9, 30 Gd., 9, 35 Br. — Hafer 
do. Papier⸗Doll. 4 12 bez., Ruſſ⸗ Egl. conf. verl. 20,68 bez., Ruff. Zoll Papierfabriten, die ſich ihren Stoff ſelbſt fabricirten, weniger empfanden, per Juli 5, 75 Gb., 5, 80 Br. Mais, Banat, per Juli —. Wetter: Regen. 
0,68 bez., 22er Ruſſen 20,87 bez., 8% Rumäniſche St.⸗Aul. 80,95 bez. en Diele. ben Süoft 4 rn er den Dr 1 = 24 paßte, Paris, 31. Juli, Nachm. [Broducten markt.] Sab 8 
FRE . : N ö nären Papieren war er imme enu et, 5 ö 5 
Die Zuckerfabrikatlon 1877.] Der ih erſchienene Jahresbericht und deckte die Selk toten; — was ſedöch in der Strohſtofffsbrik niißsathen b L 805 Ebb eh, br. Sul 6% en 5 n nit 64, 
über die Unterſuchungen und Fortſchritte auf dem Geſammt⸗ war, wurde vom Käufer ſcharf kritiſirt und meiſt nur als Holzſtoff bezahlt. 75, pr. September» October 63, 25 pr. September⸗Becember 65 25ß½᷑F6; 
e der Zuckerfabrikation bon Dr. K. Stammer (Braunſchweig, Mit Fleiß und Aufmerkſamkeit gelang et aber bald, einen zuperläſfigen, guten Räbs! rubig, per Juli 93, 25 ver Auguſt 91, 25 per Sepiember⸗ Derbe. | 
Friedrich Vieweg und Sohn, 1878) bietet eine umfaſſende Rundſchau auf Stoff zu produeiren, fo daß Linke s Fabrik ſchon Ende 1871 zu einer tägl. Broducs 91, 25, bez Jauuar⸗April 90, 75. — Spiritus cubig, pr. Juli 60, 50, pr. 
pe landwirthſchaftlichen, technischen, wiſſenſchaftlichen und literariſchen Ge⸗ tion von 20 Cir. übergeben konnte. Nachdem erſt Bahn gebrochen war, fand das Sepibr.⸗Decbr. 60, 00. — Vetter: Schön. 5 N 
Site der gie unjer Vaterland bochbedeutenden Nübenzuderinduftrie. Dr. Fabrikat allfeitig Beifall und Aufnahme, doch geſtatteten örtliche Verhältniſſe nicht Paris, 30. Juli, Nachm. NRobauder rubig, Nr. 10/13 pr. Juli pr. 10 
* Ehemiter der Fabrik zu Koberwig in Schleſten, giebt dieſen ges kaſch die Vergrößerung der Fabrit, wahrend auch einzelne Abnehmer dazu Klgr. 57, 75, Nr. 5 7/8 pr. Juli pet 100 Kilogr. 64, 00. Weißer Bude 
rer Bericht ſeit 17 Jahren heraus und feine zahlreichen Abonnenten ber übergingen, ſelbſt ihren Stropſtoff zu fabriciren . B. Sebnitz und rußig, Nr. 3 pr. 100 Kilogamm vr. Juli 86, 75, per Auguſt 66, 50, per | 
90 Abl! ibn, wie einen alten Freund, der „nach der Campagne einen, Wolfswinkelß. Das gute ſchleſiſche Beiſpiel, die eingebildete bohe Septbr.⸗Dechr. 62, 50. 0 
5 auf ein Jahr voll Arbeit und wiſſenſchaftlichen Strebens ur — Rentabilität der Linke ſchen Anlagen gaben ferner zu Concurrenz⸗ London, 31. Juli. Havannazucker ſtetig. 7 
aß Bericht, welcher früher in Schleſien in ebenſo trefiliher Ausſtattung Anlagen Veranlaſſung (. B. Hahn und Rotb in Dobna, Seif. Antwerpen, 31. Juli, Nachmittags 4 U. 30 M. [Pettoleummarkt. 
E Pe 1 it ſeit einigen Jahren in einen bewahrten Specialverlag für farld und Hanſen in Nordhauſen, Veit in Zittau, Conrad und Schlußbericht. Raffinirtes, Type weiß, loco 264% bez. u. Br., per Augu 
Die karech nit übergegangen. g Graf in Rauſchwitz,, doch blieb Linke mit der Qualität feiner Fabrikate, 2547 bez. u. Br., per September 27 Dr., per September⸗December 27% f 
Monatsberichte der Fuge anduſtrie, nach Lichts „Magdeburger welche die Fabriken feinſter Papiere in Böhmen, Sachſen und Schleſien Zu. — Weichend. 
betrug 3,231 715 Tung daß die Geſammtproduction in Europa und Amerika] beziehen, obenan. Man muß daher mit Recht ausſprechen, daß Carl Sremex, 31. Juli, Nachmittags. Petroleum fell. (Schlußbericht.) 
2,560 715 re. 5 Tons, die Oefammtconfumtion 2,187,546 Ton, für Europa Auguft Linke ganz bedeutend zur Aufnahme des Strobſtoffes (dornebm:] Stanzard white Isco 10, 50, pr. Auguſt 10, 50, per September 10, 69, a 
e n |" Oi © mind NL | 5 
} . g. in Europa 21,18%, erkannte Linke bald die Nothwendigkeit, die Sodalaugen nicht wegfließen zu — — —— 1 
0 1 894 Milerer Qualität (1876: 26,876,788 Centner), im laſſen, indeſſen waren die Urtheile über die Verdampfungsapparate fo vers) e Sreslau, 1. Aug, 9% Uhr Born. Der Geſchaftsverkehr am bene 
in beträchtlicher Rückz 7 Cr. (1876: 6,932,914 Etr.), fo daß alfo allgemein] ſchieden, daß erſt 1874 ein Sinclair'ſcher Apparat mit Lesverme⸗Waſcher an: tigen Markte war im Allgemeinen ſchleypend, bei mäßigem Angebot Proſſe 
nl ebniß gilt j boch in der Production zu vermerken iſt. Im Ge⸗ geſchafft wurde, indeſſen iſt dieſes franzöfiſche Fabrikat inzwiſchen gleich ⸗ſchwach preishaltend. i . 
il Jaden nich geteroch die Campagne für ganſtig, weil die Producte eine falls durch deutſche Induſtrie übertroffen worden, fo daß der Siemens ſche Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Wee weißer 18,00 
Fabriken ging in Deutf, Höhe der Preiſe erzielten. Die Zahl der thätigen Apparat ſetzt für den beiten gilt und in Hirſchberg zur Auſſtellung kommt. bis 203— 20,80 Mark, gelber 17,90—19,00 bis 20,20 Marz, feinſte Sorte 
51 55 Rübendau A b von 332 auf 328 zurück, dagegen erfuhr das | Die auf 35 Ctr. pro Tag geſteigerte Production läßt ſich dann auf 80 Etr. über Notiz bezahlt. 2 ı 
© 141,800 Hectare des Vo te Areal eine Ausdehnung (147,000 Hectare gegen | bringen. Leider bat fih das Abſatzgebiet für Smohſtoff vermindert, weil, Roggen in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr, alter 11,40 bis 12,00 
den lezten 3 Jahren ergehen Eine Zuſammenſtellung der Ernten in] viele Fabriken ihren Bedarf ſeldſt erzeugen, fo daß einzelne Fabriken außer is 2.8 Mark, neuer 13,10— 13,40 Mark, feinite eher A 0 d 1 
Provinz Sachſen 187 — Adden ‚Seninerrablen für ein Hectar: in ber | Betrieb find, andere nur kümmerlich arbeiten, während die Linke'ſche Fabrik Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 11,40 — 12,40 Mark. ö 


0 5 21 5 hr Fabritatz ; iße 13,20—-14,0) Marl. } 
Braunſchweig 552—715.—520 (Sr 589, 1876 — 525 Etr., in ſich durch die Qualität des Fabrikats ihr feſtes Abſatzgebiet gewahrt hat. N ſcwach D pr. 100 Kilogr. nener 2.60—12,40 18,10 


im Durchſchnitt in Deutſchland 411886 <hüringen 352—442—397 Etr.; 2 22 SITE VTMERTTEIES g 0 
N 115 —504 Ctr. Die verſteuerte Rüben⸗ Berlin, 31. Juli. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter hat ſich bis 13,70 Mark. . 2 a N 
| an are Heat len bon I Cie Jar Nach einem ſechsjahrigen Durchſchnitt gebeſſert, der Himmel ist nur zeitweilig bewöltt. — Roggen bat heute nicht Nas ſchwach angeboten, enn A Eau 8 3 4 
ntereſſant iſt es dab die Zahl 98 er 11,82 Cir. Rüben nöthig geweſen. unweſentliche Rückſchritte im Werthe machen müſſen, da mehrſeitiges Ange] Erbien ohne Frage, pr. ı 100 flo 1. 19,00 —19,50 bis 2000 R „ 
eit vier Jahren ſteli ab-, di F. Fabriken, welche den Saft auspreſſen, bot auf jebr vorſichtige Kaufluft traf, der Umſatz auf Termine hat indeſſen Bobnen ohne . or. 100 Kilo K dal 9 1 5 10 
Diffuſtondderfahren nden 0 derjenigen, welche das ſogenannte dermöge des Nüdgangs doch größere Augdehnung. — e billiger | Lupinen 5 77 1080 Mart ar. gelbe 9,10—10,30—11, | 
gleichen giebt die Ueberſicht der Na de zunimmt. Zu intereſſanſen Ver- verlauft. — Weizen war ſehr flau. Die eingeſchüchterte Kauflust bat erſt[ Mark blaue rg ee RE RE Be 
Drei Jahren Anl 5 Si Ab agdeburger Zucterpreiſe in den lezten nach beträchtlicher Preigermüßigung ſich etwas mehr hervorgewagt. — Hafer Wigen ohne ae Ehoemin . . 60 Mart. a 
Zölle und laß. Die übrigen ſiatiſtiſchen Notizen beziehen ſich auf die loco ſehr flau. Termine matter. — Müböl ift in Folge stärkerer Unerbier Delſaaten in gedrt 8. 2 
Im n. auslänpiſche Febuction. ö tungen zu nachgebenden Preiſen verkauft worden. — 3 matt. —] Schlaglein in 7 Dalisna. lo in Mart 1 0 
fubtilen emiſch ee beil eheonen wir zunächſt einigen ſehr Spiritus mehr angeboten und billiger verkauft, ſchließt feſt. Hafer Lager er nat gramm ne * ark und Pf. 1 a 
der Rankel, and und phyſita Men Unter ſuchungen über die Beitandibeile | wird auf 3% Millionen Liter taxirt, das würde die fehr ſtarke Reduction FR in 5 ARE ES 75 825 = = 
der Rüden. Os ‚Buderrüben, eſonderg mit Rüdfiht auf das Wachsthum deſſelben um 3 Millionen Liter jeit Anfang Juli ergeben. Winterräbſen. 2. 20 50 9 2 


l beachtenswerth für alle Rüb ü ittbei i — l fordert 
lungen üb enzüchter ſind die Mitthei⸗ Weizen loco 178—216 ark pro 1000 Kilo nach Qua nat gefordert, BILD u 
küben amen 1. f u ode, über Samenrüben, Rübenſpielarten, Zucker⸗ gelber ruſſiſcher 185—190 M. ab Bahn bez., per Juli 190 1884 DE. Sommerräbſen Au — — 


w. Die fogenannte Rü id ; _1081 . Pay Leindotter — — r 2 
eſanten Unterfuchun 35 Anlaß, in Veen d fe des Bodens gah zu 105 per Int Auguſt 1804-1884 Mark bez, ver Geptember ctobet Japgtacben unberündert, pr. BO Riloge, 7,20--7,40 art, Seplenber⸗ 


f us ö efolge eine Art Rüben: | 1924190 Mark bez. ver October⸗November 19234 bis 1905 M. bez, ver : 
dieſelben Jute A u auftritt. Um ſie zu a wandte man Nopernber⸗December 192 big 190 Mark bez., per April⸗Mai 19570 bis October 7,20 Mark. 5 . 9.20 Mart 
‚ gaen die Rematode one Gegen die Reblaus, welche ſich ſedoch nicht überall [193% M. bez. Get. 19,000 Gentner. NRünpigungspreis 190 Dart. —| Feinkachen unverandert or. 50 Klogr, 42 52 Mat, — 
» Farben äußerlich an i bedaäbrten, denn, während pie Reblaus und ihre Roggen loco 118 bis 142 Mark pro 1000 Kilo nad Qualitat gefordert Klesſamen nominell, zotber pr. 50 Kilosr. 


13 , i 
Wurzeln hinein. D der Wurzel ſitzen, geben di in iſcher — M er — Ml., inländischer 123—120 Mark, | weiter vr. 50 Kilogr. 4048570 Marz bochfeiner über Notir⸗ 
durch Garbolfäne, u 0 pl! Anvige Werne 8 aendern 135 06 Hr . 09 Babn bey, ei Juli 121 120 . Tbymoth ee nominell, pr. 50 Kilegr. 1519-20, f 7 5030.00 
Alcalien möglich; die Verfa o&meleltoblenftoff, noch durch xanthogenſaure bez., per Juli⸗Auguſt 121 —120 M. 995 per September⸗Ociober 124% A Mehl ohne Aenderung, is 100 ars, ahadım 1000-2000 N. Lr, 
Kühn 0 02 bei Ani — 15 mit Tapalsſaft dauern noch an und will bis 123 N. ber, per October⸗November 12544—127 M. bez., per November: 2 ark, Roggen Ki ee 7.60--8,40 Mark. 
en in ectenfkeſt, len e ſofort berichten. Bei anderen thieriſchen December 126 77—125 Mark bez, ver Apiil⸗Mai 129 —12½ Mart bez. oagen⸗Futtermebl 9.25—10, 2 N i 
den Nematoden gegenüber 900 5 und Ichneumoniden zur Bertilgung, Gekündigt 2000 Centner. Kündigungspreis 120% N. — Gerſte locs 105 deu 2,40—2,65 Mark pr. 50 Kilogr. } ; N 
„wieriſche Paraſiten fehlen ihnen. Um Natur dieſes Gegenmittel nicht, auch bis 175 Mart nach Qualitat gefordert. — Mais loch per 1000 Kils 128 bis Nenne 19,00 21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogt. 1 
Mittheilung des Prof. Kühn, daß Bug ſo intereſſanter und kröſtender iſt die 134 Mark nach Qualitat gef., .beflarabifger — Mark, amerikaniſcher — M, da bon 21. bis 27. Juli 5 
Paraſiten entdeckt hat, weiche oft die ematodenweibchen zwei pflanzliche fein rumäniſcher — M. ab Bahn bez. — Hafer loco 105162 M. pro] M. [Getreide ꝛc. Transporte.] In der n de en Juli e 
„And Sporen, welche mit dem „game ‚Brut zerſtören, einen Fadenpilz 1000 Kilo nach Qualität gefordert, on- und weſtpreußiſcher 125137 M.] gingen in Breslau ein: de ib (Galizien, Mä 20.060 
„Der berühmte Landwirth Fühling fag ge brand Aehnlichkeit haben. — bez., ruſſiſcher 120 bis 133 M. bez., pommerſcher 180-186 Mark bez. Weizen: 131,193 Klgr. u. Re 230 Klar Aber bie N N oe 
in den Satz zuſammen: „Die Ursache de toten über Raben müdigkeit ſchleſiſcher 135—140 Mark bez., bödmiſcher 135140 Mark bez., feiner | Kilggr. über die Hberſchleſiſche 510 5 2 Bahr, 50 500 Au Raum vi 
gebe Ausdehnung des Nübenbanes auf Rübenmürtgteit iſt der bei weißer ruſſiſcher 142 —144 M., 92 — M. ab Bahn bez., der Juli] Babu, 10,320 Kilogr. eg 885 203 En ® ilogr. über die 
real zu Häufige Anbau der Buderrüben Auf Dältnigmäßig beſchränktem — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. hr per September⸗October 130% M. Rechte⸗Oderallfeg Gehn = aug Deeireich (Gal len, Mäh , 1060 
Von Fühung finden wir auch febr belehrende mielben Grundflücken.“ — bez., ver October-Nobember 127% M. Br., per November⸗December — M. Roggen; 280,72: Ru: 5 80,770 Rlar über die Mittelw 974 Bahn i 
Ernabrungsber uche. — In Oeſterreich fand m ejultate der Zuckerrüben⸗ bez., per April: Mai 1274 M. dez. Gekandiat — Cr, Ründigungäpreis — D. | Kilogr. über die Poſener Ba ei er Bahn 3709 800 A 5 5 15 u 
fäule einen Kuhn Atomaria linearis, Das Thier als Grund der Wurzel⸗ — Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00 29,50 bis] 37,400 Kilogr. über 6 Bei 10087 . gr. üder die 
en zarten Rübenwurzeln aus, ſo daß die Pflanzen yon Heine Locher in |27,50 M. Nr 0 27,50.biß 26,50 M. Nr. o und 1: 26,00bi8.25,00 DR. bez. Den 05 0 . "Über die Mitelweto Bahn, 3040 Klgr. über die 
egen ihn iſt zw dich man kann nur vom Wetter deln. Ein Kampf | — Roggenmeh! oro 100 Kils Br. muderfteuert incl. Sag Nr. 0: 20,75 bis] Gerste. 10,050 Far Klgr. über die N bed ß "im Ganzen 
. q qq¼,,, , , DRG N 
enw hi eder größeren Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sad der Juli 18—17,95 M. bez., per Jull⸗] 25.990 Klar. s o m 8 Ye: 0 f 7 
0 aft die Dampfcultur. it Unterſuch ö Auguſt 18—17,95 Mark bez., ver Anguſt⸗September 18 17,95 Mark bez, Hafer: 168,025 Kilogr. aus Oeſterreich (Galizien, he i an vg 
de aan a eayparaten aud nenen Sede Hanz. per, September October 13,10, Mat bel, ber Dciober:Soncmber 18 30 bis dilegz . . Genen 262,62 fl 5 Riloge- bes 
en, mit Keſſelſpeſſecnparg 1 enfleinpenti-] 18,25 Mark bez, der Nonember-Detember 18,5 M. bez. Selundigt — Ufer Babn, im Ganzen 8.25 Klogr. * 2 * 
went bekannt. Speriell für die Suderinduftrie find genannt er e BE Rübal pro 10 Ki ohne] Mals: 20,055 Kilogr aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ic). 
Parete Nba deinen Shreeraltinen, Wahtennpefe Fes Sn 5 Mart her, n Faß OB M. bes, ber Jan 63 Dart On, der Deifaaten: 80,737 ler aus eee del e eee e, 
toren, Der fir Centiſugen, Inſertbren, Tragenapparate und Sprupeleva⸗ Juli. Auguß 62,7 Mark dez, ver Geptember-Detober 62,6 bis 52.3 M. bei. Kier Aber die Operſchleſiſcde Bahn, b abr der Jab e 623,14 Kilo. 
ſowobl W hentohle it eingehende Berückſichigung gewidmet und find der October⸗Nobember 61.9--61,4 Mark bez, per November⸗Decembet ae 291,260 Kilogr. über die Mittelvalder Bahn, im 0 (Gallien, Mähren ze.) 


erbeſſerun . ieben. — Außer einige 13 6 A f 765 5 Hülſenfrüchte: 10,000 Kilogr. aus Oeſterreich 
moſeapparaten in gem, als nene Oefen beschrieben. er u Os⸗ bis 61,2 M. bez., per Dec. Januar — M. bez., per April⸗Mai 62—61,5 M. Er 2 10, gr. AR Fr 
| Intereifirt beſonders das Hoppe ſche Saftgewinnungs⸗Verfab⸗ d 200 in i3 63 5 er 100 u derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: ; 
ren mitt uberd das Hoppe ez. Gek. 200 Eis. Kündigungspreis 63 M. Petroleum loco p N eiburger Ba 
1e Ci, Silterpreffen, Kilo wl Faß 23, Mark bez., ver Juli 23,4 Mark bez., ver Auguſt eigen: 43,590 Kler, bon der bee idee bac der Ve 


emie beanſprucht den größten Raum in dem Jahresbericht, weil! September — M. bez, per Septenber⸗Oetober 23,4 Mart bez, ber Sctebe, 103,570 Kilogr. auf der Freiburger Bahn, 5100 Külear. 


— 


A „ 10,100 Rilogr. nach der ufer · im Gans] Um „ 81. Juli. der en Zinnauctlon der nieberlänbis SR 8. Husch Lelegrap \ N 
a 8 300 ramm. s N f 8 ! ion ee; 3 Bub Blöde Banca⸗Zinn angeboten; dies Wien, 30, Korg a e B e W. T.“ aug 
217 540 lor. — ig — leiden nah dach er he — 3 av. 38.39% Fl. (Mittelpreis 39 Fl. 27% Etz.) vollſtandig] Brod fand der Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen in Bosnien 
. . Jahn, 50, gr. nach der verkauft. 2 
5 im G 278,039 Klo : — — — — gleichzeitig an vier Punkten: Brod, Gradiska, Schamae und Koſlelnicg 
ee e ene obe Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerftäts“ att. Die Procamation Philippovich wurde überall affigirt, Nirsends 


Hafer: 5100 Klgr. nach der Prufener Bahn, 10,200 Kils gramm von der Sternwarte zu Breslau. fanden Unordnungen ſtatt. Nur einige Bosnier griechiſcher Conſeſſion, 
Bab 5108 legt . — 3 1 62 Seelen 00, Juli 31., Aug. 1. Nachm. 2 U. | Abds. 10 Uhr. | Morgens 6 Uhr. welche excedirten, wurden arretirt. Die Bevölkerung iſt jetzt aan lich 
Rik — 9 ar. echte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 40, Luſtwärm 0... + 17°6 Pr 12%,1 — 9% beruhigt. Die Avantgarde feste ihren Marſch auf Derwent fort. 

Mals: 5100 Klar. nach der Poſener Bahn. N „ ae us Teplitz, 30. Juli. Kaiſer Wilhelm machte hente eine Auf 
e Pörse vom 31, Juli r* Dunſtſättigung 5 + = 56 pCt. | 60 pCt. 94 bt. promenade im Garten und empfing dann den hieſigen Bürgermeister, 

Berliner F,örse vom 31. Juli 1878. o N. 1. MW. 2. welchem er für den herzlichen Empfang ſelnen Dank ausſprach. 2 
Wetter 3 wolkig. beiter. bedeckt. Nchts. Reg. Konſtantinopel, 30. Juli. Die Pforte verlangt, daß der Räumun 
d- 0 8 
# Bere ae d- Journ, Weohsel-Course, Wärme der Oder 14.8. Erzerums die Evacuation Batums vorhergehe. ur 
Gensolidirte Anleihe. % lege bs JA geen 1 e. . en | Breslau, 1. Aug Mafferftand.) D.. 4 M. 226m Um. — M. — Cm | Konſtantinopel, 30. Jull. Die unter der Leltung Nachld Paſchas 
1 "a * = eg — ä 232 3 * 255 2 2 0 ¹·¹¹ ¹wA LESE ... .. nach dem Rhodope⸗Gebirge entſandte Commiſſion ift bereits mit den 
Biants-Schuldschelrse Iöf. 9240 ba Petersburg 186 FR. 3 U [216,65 58 Telegraphiſche Depeſchen. Inſurgenten in Unterhandlungen getreten, ein Einverſtändniß iſt jedoch 
Saver Btndt-Oblig, 10240 ben es 188 100 BB. ....| f f. 6, fe de 9 75 eur e 2 en noch nicht erzielt worden. ei 
Berliner 4101.70 bz 40 40. 4 2 K. 4% 17485 be ünchen, 31. Jult. e Meldung der tter, die baieriſche . 
. 8850 8 mn Regierung erblicke in der Beſichtigung der baieriſchen Artillerie durch Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
nie Ne einen peeufifche Generale eine Verlesung der baleriſhen Reſewatrechte und cer Medicinifhe Sechion  Gibung bam BL, Mai 1878. RR | 
0 ro 7 > x N) 
t , eerebralen Ueipsungs““ Tu ben S borgefstien Salem gr 
näschaftl, Contra 0 2 e . ind dur mung ſämmtlicher Augenmuskeln beide Augapfel vollig immos 
2 Kur u, Neumür. | 8625 be ( Berün Preset een Wien, 31. Juli. Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht folgende bil. Auch die oberen Augenlider können nicht gehoben werden. Hochſt au 
1 2357 — n > - fap9p 1 lasse se Meldungen: Aus Konflantinopel: Wie berichtet wird, ſoll dem gegen⸗ fallender Weiſe ift dabei die Pupillencontraction auf Lichteinwirkung 3 du 
2 Wessel u. Rbeia! 86 B Bert. Fed Masütf ½ 2%! 45e 54 f wärtig mit der bosniſchen Frage beſchäftigten Miniſterrathe ein Schreiben Achſenconvergenz völlig intact, ebenſo die Accommodation für die Nähe. ſel 
— 144878 3 Berlin-Stettin . 6 %/1%1½M1%4 11825 bs@ Außer der Lähmung der beiderſeitigen nerv. oculomotor., trochlear. 
, Sähmng, be oben ei 
Badische Präm.-Anl, . 12 * 818 1 Inde IH 2 = ation bere aufgeſtellten edingunge e —— orte zu⸗Aeſte, fo da die ugenlider nicht feſt geſchloſſen werden können. 
Buterische br bleed 5 100 228 Pere Bodenbuch.n 5 1 g ben gegangene Berichte aus Prizreno melden, daß die Räſtungen der al- Der Krankbeitsheerd, welcher dieſe gleichzeitige Affection von 8 Gebirn⸗ 
Lale. Bente von e Tu gab.? ? f 4846 ns baneſiſchen Liga gegen Serbien und Montenegro bedrohliche Dimenfionen garden Ba nad bee * . e * 980 8 
Kurh, 40 Thaler-Loese 244 B Hanuover-Altenb.| 0 9 41380 5 annehmen. — Aus Serajewo: Der milltaͤriſche Obercommandant, 4. Ventrikels (Abd 105 fi iall en -) und am Boden des 
Badische 26 Fl. Lose 143,80 bz Keschau-Oderberg 4 4 [5 4900 B - Ventrikels (Abducens⸗Kern u. facialissfnie) figen. Der Heerd reicht 
em Präm.Anleihn 83,40 be J[Kronpr. Kudelfp. 1 5 |5 | 58,00 dss [Hafi Paſcha, wurde gleich Mazhar Paſcha nach Seraſewo gefangen] nach vorn nicht bis in den 3. Ventrikel, wo das Centrum für Accommoda⸗ 
Oldenburger Loose 137,99 bad LudwigshrBezb 3 2 : 2465 % zurückgebracht und fein Haus geplündert. Gegenwärtig beſteht nur tion und Pupillenbewegung liegt. Für die Ausdehnung des Kraakheits⸗ 
Hudaten — Dollars 4,18 6 Magdob.-Halberat,| 8 8 t 113850 das noch zwiſchen dem Caſtell von Serajewo und Konſtantinopel tele: beerdes in der Rautengrube (oder Vorbandenſein eines 2. iſolirten Heerde) 
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